
A. Deutscher Lebensspiegel.

1. Gebet.
Herr, den ich tief im Herzen trage, sei du mit mir!

Du Gnadenhort in Glück und Plage, sei du mit mir!
Im Brand des Sommers, der dem Manne die Wange bräunt,
wie in der Jugend Rosenhage sei du mit mir.
Behüte mich am Born der Freude vor Übermut,
und wenn ich an mir selbst verzage, sei du mit mir.

Gib deinen Geist zu meinem Liede, daß rein es sei,
und daß kein Wort mich einst verklage, sei du mit mir.
Dein Segen ist wie Tau den Reben; nichts kann ich selbst,
doch daß ich kühn das Höchste wage, sei du mit mir.
O du mein Trost, du meine Stärke, mein Sonnenlicht,
bis an das Ende meiner Tage sei du mit mir!

Emanuel Geibel.

2. Frisch ans Wert.
Mein Kind, du bist schon lernt)’ der Mutter aus der Wiegen;

NUN hilf dir selbst; wie du dich bettest, wirst du liegen;
die Flügel wuchsen dir; gebrauche sie zum Fliegen;
der kommt nicht auf den Berg, wer nicht hinaufgestiegen;
greif an die Schwierigkeit, so wirst du sie besiegen!

Friedrich Rückcrt.
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